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Württembergische Lebensversicherung Aktiengesellschaft

Unternehmensgegenstand

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb aller 

Arten der Lebens-, Renten- und Pensionsversicherung; 

der Betrieb der Rückversicherung in allen vorgenannten 

Zweigen, der Betrieb von Kapitalisierungsgeschäften, 

die Vermittlung von Versicherungen in Zweigen, die die 

Gesellschaft nicht selbst betreibt, und der Betrieb anderer 

Geschäfte, die mit dem Versicherungsgeschäft in unmit-

telbarem Zusammenhang stehen. Geschäftsgebiet ist das 

In- und Ausland.

Aktuelle Entwicklung

Die Württembergische Lebensversicherung ist die letzte 

börsennotierte Tochtergesellschaft des W&W-Konzerns. 

In der Vergangenheit hat sich W&W durchaus offen für 

eine vollständige Übernahme gezeigt. So wurden im Jahr 

2007 die Aktionäre der beiden Tochtergesellschaften 

Wüstenrot Bausparkasse und der Karlsruher Lebens-

versicherung im Rahmen aktienrechtlicher Squeeze-

outs abgefunden. Spekulationen über eine mögliche 

Strukturmaßnahme werden durch die Übernahme eines 

6,7%-Aktienpakets der LBBW durch die Wüstenrot & 

Württembergische im ersten Halbjahr 2013 gestützt.

Einstufung des Investments

chancenorientiert

Notierung

WKN 840 500 (Inhaber-Stammaktien)

840 502 (Namens-Stammaktien)

ISIN  DE 000 840 500 2 (Inhaber-Stammaktien)

DE 000 840 502 8 (Namens-Stammaktien)

Notierung  regulierter Markt Frankfurt, Xetra und 

 Stuttgart, Freiverkehr in Berlin und Düsseldorf

Kapitalisierung

Grundkapital  € 32.027.929,60

Aktieneinteilung 

40.000 (Inhaber-Stammaktien)

12.137.920 (vinkulierte Namens-Stammaktien)

Organe

Vorstand  

Norbert Heinen (Vorsitzender),

Dr. Wolfgang Breuer

Aufsichtsrat  

Dr. Alexander Erdland (Vorsitzender), Dr. Jan Martin 

Wicke (Stellv. Vorsitzender), Prof. Dr. Peter Albrecht

Aktionärsstruktur

Aktionäre  

Wüstenrot & Württembergische AG, 83,42%,

Streubesitz,16,58%

Beteiligungshöhe  . /.

Kursentwicklung

Hoch  € 17,50 / Tief  € 13,60

Zeitraum  01.01.2013 – 28.02.2014

Kurs  € 17,30 (Stand: 28.02.2014)

Unternehmensprofile ausgewählter Beteiligungen

14

15

16

€

2013 April Juli Oktober 2014

17

Württembergische Lebensversicherung AG

Stand: 28.02.2014
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Einstufung des Investments

sicherheitsorientiert

Notierung

Kapitalisierung

Organisation

Kursentwicklung

Hoch  € 137,68 / Tief  € 119,12

Zeitraum  01.01.2013 – 28.02.2014

Kurs  € 137,68 / Rücknahmepreis 28.02.2014

WKN  A1C T88 

ISIN  LU0 566 786 892

Notierung  Fondsservice Hannover, 

Freiverkehr  Hamburg 

Fondsvolumen  

€ 4,45 Mio.

Berater   

RM Rheiner Fondskonzept GmbH, Köln

Verwaltungsgesellschaft   

VPB Finance S.A., Luxemburg

Beteiligungshöhe   . /.

Do-RM Special Situations Total Return I

Anlagestrategie des Fonds

Die Anlagepolitik des Fonds ist darauf ausgerichtet, in 

Aktien, aktienähnliche Instrumente, Rentenwerte, Geld-

markttitel und sonstige gesetzlich zulässige Vermögens-

werte zu investieren. Im Aktienbereich konzentriert sich 

das Fondsmanagement auf Unternehmen in Spezial- und 

Sondersituationen (z.B. gesamtmarktunabhängige Chancen 

des Geschäftsmodells, Großaktionärswechsel, Übernahme-

situationen), deren Wertentwicklung weniger stark von der 

Entwicklung der Aktienmärkte insgesamt abhängt. Dabei 

wird zwischen chancenorientierten Aktieninvestments mit 

aktientypischem Risikoprofil und defensiven Aktienanlagen 

unterschieden, die sich durch ein geringes Kursrisiko aus-

zeichnen. Der Schwerpunkt bei Rentenwerten liegt bei High 

Yield Anleihen. Um auch in Phasen mit negativer Aktien 

und/oder Rentenmarktperformance absolut positive Ren-

diten zu erzielen, können Terminkontrakte, Optionen und/

oder Swaps zur Absicherung eingesetzt werden. Ziel dieser 

Strategie ist es, über jeden 12-Monatszeitraum stets eine 

positive Rendite zu erzielen.

Aktuelle Entwicklung

Im vergangenen Jahr erreichte der Fonds eine Performance 

von 11,9%. Neun von zwölf Monaten konnten mit posi-

tiver Wertentwicklung abgeschlossen werden. Das Fonds-

volumen legte 2013 um gut 45% zu, bewegt sich aber 

immer noch auf einem niedrigen Niveau. Seit der Auflegung 

am 31.12.2010 verbuchte der Fonds eine Wertsteigerung 

von 33,6%, dies entspricht einer durchschnittlichen Jahres-

performance von knapp über 10% bei einer vergleichsweise 

geringen Volatilität, die in den letzten 36 Monaten bei ledig-

lich 5,81% lag.

Unternehmensprofile ausgewählter Beteiligungen
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2013 April Juli Oktober 2014
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Do-RM Special Situations Total Return I 

Stand: 28.02.2014
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Bilanz

zum 31. Dezember 2013
Scherzer & Co. AG, Köln

Aktiva

	A.	 Anlagevermögen

		  I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände

				�    Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 

an solchen Rechten und Werten

		  II.	 Sachanlagen 	  

				�    andere Anlagen, Betriebs- und  

Geschäftsausstattung

		  III.	 Finanzanlagen 

			   1. Beteiligungen	

			   2. Wertpapiere des Anlagevermögens 

	B.	 Umlaufvermögen 

		  I.	 Forderungen und sonst. Vermögensgegenstände

				�    sonstige Vermögensgegenstände 

–	�davon mit einer Restlaufzeit  

von mehr als einem Jahr 

					     2.449,62 EUR (3.206,11 EUR)

		  II.	 Wertpapiere 	  

				    sonstige Wertpapiere 	  

		  III.	� Kassenbestand und Guthaben bei 

Kreditinstituten

	C.	 Rechnungsabgrenzungsposten 

Geschäftsjahr

Euro

2,00

14.371,00

21.118.822,28

490.958,67

47.801.261,81

506.356,60

10.376,65

69.942.149,01

Vorjahr

Euro

2,00

11.887,00

15.000,00

15.861.334,70

15.876.334,70

754.599,90

30.770.125,63

2.561.737,08

10.137,30

49.984.823,61

Euro

67.500,00

21.051.322,28

Jahresabschluss zum 31.12.2013
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Passiva

	A.	 Eigenkapital 

		  I.	 Gezeichnetes Kapital

		  II.	Kapitalrücklage

		  III.	Gewinnrücklagen

				    gesetzliche Rücklagen

		  IV.	Bilanzgewinn

			   – �davon Verlustvortrag  

-1.140.896,70 EUR (-5.049.298,06 EUR)

	B.	 Rückstellungen

			   1.	Steuerrückstellungen

			   2.	sonstige Rückstellungen

	C.	 Verbindlichkeiten

			   1.	Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

					     –	davon mit einer Restlaufzeit

						      bis zu einem Jahr

						      Euro 17.727.875,64 (Euro 371.711,28)

			   2.	Verbindlichkeiten  

				    aus Lieferungen und Leistungen 

					     –	davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem 

						      Jahr Euro 173.229,45 (Euro 1.296.586,14)

			   3.	sonstige Verbindlichkeiten

					     – �davon aus Steuern  

Euro 12.054,02 (Euro 17.414,22)

					     – ��davon im Rahmen der sozialen Sicherheit  

Euro 2.904,48 (Euro 0,00)

					     – �davon mit einer Restlaufzeit  

bis zu einem Jahr 

Euro 27.292,03 (Euro 29.552,21)

Euro

457.384,50

1.629.140,00

24.027.875,64

173.229,45

27.292,03

Geschäftsjahr

Euro

29.940.000,00

8.772.855,79

80.166,89

4.834.204,71

2.086.524,50

24.228.397,12

69.942.149,01

Vorjahr

Euro

29.940.000,00

8.772.855,79

80.166,89

1.140.896,70-

65.418,00

269.430,00

334.848,00

10.671.711,28

1.296.586,14

29.552,21

11.997.849,63

49.984.823,61

Jahresabschluss zum 31.12.2013
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Gewinn- und Verlustrechnung

vom 1. Januar 2013 bis 31. Dezember 2013
Scherzer & Co. AG, Köln

Geschäftsjahr 

Euro

8.841.978,98

1.678.969,11-

975.913,24

452.015,92 -

6.192,37 -

416.197,06 -

936.821,18

243.493,68

1.441.165,83 -

  451.189,66 -

6.552.477,13 

  577.375,72 - 

5.975.101,41

1.140.896,70 -

4.834.204,71

Vorjahr 

Euro

6.307.947,85

2.261.729,41-

2.246.491,90

313.458,71-

  22.114,59 -

335.573,30 -

5.572,50 -

590.014,40 -

1.056.499,74

425.121,49

2.180.964,52 -

  477.149,60 -

4.185.057,25

      276.655,89 - 

3.908.401,36

5.049.298,06 -

1.140.896,70 -

Euro

430.151,35 -

21.864,57 -

 1. Erträge aus Finanzinstrumenten

 2. Aufwendungen aus Finanzinstrumenten

 3. sonstige betriebliche Erträge

 4. Personalaufwand

  a) Löhne und Gehälter 

  b)  soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 

 5.  Abschreibungen 

   auf immaterielle Vermögensgegenstände

   des Anlagevermögens und Sachanlagen 

   sowie auf aktivierte Aufwendungen für die

   Ingangsetzung und Erweiterung des

   Geschäftsbetriebs

 6. sonstige betriebliche Aufwendungen

 7. Erträge aus anderen Wertpapieren und

  Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

 8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

 9. Abschreibungen auf Finanzanlagen

  und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 

 10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

 11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

 12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

 13. Jahresüberschuss

 14. Verlustvortrag aus dem Vorjahr

 15. Bilanzgewinn

Jahresabschluss zum 31.12.2013
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Jahresabschluss zum 31.12.2013

1. Angaben und Erläuterungen zu Bestandteilen der 
Form, insbesondere der Gliederung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung der Gliederungsvorschriften des 

§ 266 HGB und den ergänzenden Vorschriften des AktG aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde gemäß § 275 Abs. 2 HGB nach dem 

Gesamtkostenverfahren aufgestellt. In der Gewinn- und Verlustrechnung wurden die 

Gewinne aus Wertpapierverkäufen und die Gewinne aus Stillhaltergeschäften in den 

Posten Nr. 1 (Erträge aus Finanzinstrumenten) sowie die Verluste aus Wertpapier-

verkäufen und die Verluste aus Stillhaltergeschäften in den Posten Nr. 2 (Aufwen-

dungen aus Finanzinstrumenten) zusammengefasst. Diese Posten enthalten sowohl 

die Gewinne/Verluste aus Verkäufen von Wertpapieren des Anlagevermögens als 

auch diejenigen aus Verkäufen von Wertpapieren des Umlaufvermögens sowie die 

Gewinne/Verluste aus Stillhaltergeschäften. Anders als in Vorjahren haben wir die 

Erträge und Aufwendungen zur transparenteren Darstellung nicht mehr in einem ein-

zigen Posten zusammengefasst, sondern gesondert ausgewiesen. Im Vorjahr wurden 

die Erträge aus Stillhaltergeschäften noch unter den sonstigen betrieblichen Erträgen 

ausgewiesen; die Vorjahreszahlen wurden entsprechend angepasst.

Wir halten diese Darstellung für erforderlich, um unsere Geschäftstätigkeit zutref-

fender darstellen zu können.

Anhang

zum 31. Dezember 2013
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Jahresabschluss zum 31.12.2013

2. Angaben zur Bewertung und Bilanzierung

Der Jahresabschluss wird in Euro (€) aufgestellt.

Die Vermögensgegenstände und Schulden sind zum Abschlussstichtag einzeln bewertet 

worden.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt 

und soweit abnutzbar um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden unter Zugrundelegung der betriebsgewöhn-

lichen Nutzungsdauer linear vorgenommen.

Die Beteiligungen und die Wertpapiere des Anlage- bzw. Umlaufvermögens wurden 

grundsätzlich mit den Anschaffungskosten bewertet; soweit für deren Ermittlung eine 

Verbrauchsfolge (unterjährige Käufe/Verkäufe von Wertpapieren) zu unterstellen war, 

wurde nach der Durchschnittskostenmethode bewertet. Soweit die Kurswerte am Bilanz-

stichtag unter die Anschaffungskosten gesunken waren, wurden entsprechende Abwer-

tungen nach § 253 Abs. 3 und 4 HGB vorgenommen. Bei wieder gestiegenen Kursen 

wurden zur Wertaufholung Zuschreibungen nach § 253 Abs. 5 HGB durchgeführt. Die 

Obergrenze der Zuschreibungen liegt bei den ursprünglichen Anschaffungskosten.

Die Wertpapierdepots sind an die finanzierenden Kreditinstitute verpfändet.

Sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nominalwert bzw. mit dem niedrigeren 

Barwert (Körperschaftsteuerguthaben gem. § 37 KStG) ausgewiesen. Erkennbare Einzel

risiken waren nicht vorhanden, eine Wertberichtigung wurde nicht vorgenommen.

Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert angesetzt.

Die Rückstellungen sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendigen Erfüllungsbetrags angesetzt.

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.
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Jahresabschluss zum 31.12.2013

3. Angaben und Erläuterungen zu einzelnen Posten

3.1 Einzelposten des Anlagevermögens

Die Entwicklung des Brutto-Anlagevermögens sowie die Abschreibungen des Geschäfts-

jahres für die Einzelposten des Anlagevermögens ergeben sich aus dem nachfolgenden 

Anlagenspiegel.

3.2 Angaben zum Kapital

3.2.1 Zusammensetzung des Grundkapitals  

Das Grundkapital beträgt Euro 29.940.000,00. Es ist eingeteilt in 29.940.000 Stückaktien 

(davon durch genehmigtes Kapital im Vorjahr gezeichnet: 2.720.501 Stückaktien). 

3.2.2 Genehmigtes Kapital 

Das genehmigte Kapital beträgt Euro 14.970.000,00, eingeteilt in bis zu 14.970.000 

auf den Inhaber lautende Stückaktien. Das genehmigte Kapital wurde auf der Haupt-

versammlung vom 03.06.2013 beschlossen.

3.2.3 Bilanzverlust 

Der Bilanzgewinn/-verlust entwickelte sich wie folgt:

Verlustvortrag zum 31. Dezember 2012 . /. 1.140.896,70

+ Jahresüberschuss 2013 + 5.975.101,41

Bilanzgewinn zum 31. Dezember 2013 4.834.204,71
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Jahresabschluss zum 31.12.2013

3.3 Sonstige Rückstellungen 

Es handelt sich um Kosten der Aufsichtsratsvergütungen (TEUR 27), Kosten des Jahres-

abschlusses und der Prüfung (TEUR 36), Tantieme Mitarbeiter (TEUR 15), ausstehenden 

Eingangsrechnungen (TEUR 8), gerichtliche Verfahrenskosten (TEUR 25), Aufwand für 

Archivierung (TEUR 2), sowie Prämienaufwand für Stillhalterpositionen (TEUR 1.516).

3.4 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten bestehen im Wesentlichen gegenüber Kreditinstituten. Die 

Angaben zur Restlaufzeit und zur Besicherung sind dem nachfolgenden Verbindlich-

keitenspiegel zu entnehmen:

Verbindlichk.

Restlaufzeit

bis 1 Jahr

Euro

1-5 Jahre

Euro

über 5 Jahre

Euro

Gesamt

Euro

Gesichert

Euro

gegenüber 

Kreditinstituten

17.727.875,64 6.300.000,00 0,00 24.027.875,64 24.027.875,64

aus Liefer. und 

Leistungen

173.229,45 0,00 0,00 173.229,45 0,00

Sonstige 27.292,03 0,00 0,00 27.292,03 0,00

Summe 17.928.397,12 6.300.000,00 0,00 24.228.397,12 24.027.875,64

Die Sicherung der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten erfolgte durch 

Abtretung von Wertpapierdepots und Bankguthaben.
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Jahresabschluss zum 31.12.2013

Anlagenspiegel

Entwicklung des Anlagevermögens zum 31. Dezember 2013 
Scherzer & Co. AG, Köln

Anschaffungskosten

01.01.2013 Umbuchung Zugang Abgang 31.12.2013

Euro Euro Euro Euro Euro

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche  
Schutzrechte und ähnliche Rechte  
und Werte sowie Lizenzen an  
solchen Rechten und Werten

1.148,36 1.148,36

Summe Immaterielle  
Vermögensgegenstände

1.148,36   1.148,36

II. Sachanlagen

1. andere Anlagen, Betriebs-  
und Geschäftsausstattung

36.457,94 8.676,37 45.134,31

Summe Sachanlagen 36.457,94  8.676,37 45.134,31

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 15.000,00 52.500,00 67.500,00

2. Wertpapiere des Anlagevermögens 20.309.087,36 7.634.290,42 3.523.344,09 24.420.033,69

Summe Finanzanlagen 20.324.087,36 7.686.790,42 3.523.344,09 24.487.533,69

Anlagevermögen insgesamt 20.361.693,66 7.695.466,79 3.523.344,09 24.533.816,36

Zuschreibungen/Aufgelaufene Abschreibungen Buchwerte

01.01.2013 Umbuchung Zuschreibung Zugang Abgang 31.12.2013 31.12.2013 31.12.2012

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche  
Schutzrechte und ähnliche Rechte  
und Werte sowie Lizenzen an  
solchen Rechten und Werten

1.146,36 1.146,36 2,00 2,00

Summe Immaterielle  
Vermögensgegenstände

1.146,36   1.146,36 2,00 2,00

II. Sachanlagen

1. andere Anlagen, Betriebs-  
und Geschäftsausstattung

24.570,94 6.192,37 30.763,31 14.371,00 11.887,00

Summe Sachanlagen 24.570,94 6.192,37 30.763,31 14.371,00 11.887,00

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 67.500,00 15.000,00

2. Wertpapiere des Anlagevermögens 4.447.752,66 715.059,06 131.958,16 495.940,35 3.368.711,41 21.051.322,28 15.861.334,70

Summe Finanzanlagen 4.447.752,66 715.059,06 131.958,16 495.940,35 3.368.711,41 21.118.822,28 15.876.334,70

Anlagevermögen insgesamt 4.473.469,96 715.059,06 138.150,53 495.940,35 3.400.621,08 21.133.195,28 15.888.223,70
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Jahresabschluss zum 31.12.2013

4. Angaben und Erläuterungen  
zur Gewinn- und Verlustrechnung

4.1 Aufgliederung der Erträge und Aufwendungen aus Finanzinstrumenten und der 

sonstigen betrieblichen Erträge nach Tätigkeitsbereichen 

Die Erträge aus Finanzinstrumenten (TEUR 8.842) setzten sich wie folgt zusammen:

Gewinne in Höhe von TEUR 660 aus Verkäufen von Wertpapieren des Anlagevermögens, 

Gewinne in Höhe von TEUR 7.645 aus Verkäufen von Wertpapieren des Umlaufver

mögens sowie Gewinne in Höhe von TEUR 537 aus Stillhaltergeschäften.

Die Aufwendungen aus Finanzinstrumenten (TEUR 1.679) setzten sich wie folgt zusam-

men: Verluste in Höhe von TEUR -88 aus Verkäufen von Wertpapieren des Anlagever-

mögens, Verluste in Höhe von TEUR -903 aus Verkäufen von Wertpapieren des Umlauf

vermögens und Verluste aus Stillhaltergeschäften in Höhe von TEUR -688.

Die sonstigen betrieblichen Erträge (TEUR 976) setzten sich wie folgt zusammen:

Erträge aus Zuschreibungen gem. § 253 Abs. 5 HGB Finanzanlagevermögen (TEUR 715), 

Erträge aus Zuschreibungen gem. § 253 Abs. 5 HGB Wertpapiere Umlaufvermögen 

(TEUR 260) und Sonstige (TEUR 1).

4.2 Außerplanmäßige Abschreibungen auf Finanzanlagen

Abschreibungen auf Wertpapiere sind immer außerplanmäßige Abschreibungen, da für 

Wertpapiere keine „planmäßigen“ Abschreibungen vorgenommen werden.

In der GuV-Position Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 

Umlaufvermögens sind daher TEUR 132 für außerplanmäßige Abschreibungen auf die 

Wertpapiere des Anlagevermögens enthalten.



66

Jahresabschluss zum 31.12.2013

5. Sonstige Angaben

5.1 Angaben zu den Unternehmensorganen

Der Vorstand 

	� Dr. Georg Issels, Kaufmann

	 Hans Peter Neuroth, Kaufmann

Die Gesamtbezüge des Vorstands betragen Euro 363.842,39.

Aufsichtsrat 

	 Dr. Stephan Göckeler, Rechtsanwalt, Bad Honnef (Vorsitzender), seit 02.01.2013,

	 Rolf Hauschildt,  Investor, Düsseldorf (stellvertretender Vorsitzender),

	 Dr. Dirk Rüttgers, Vermögensverwalter, München

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats belaufen sich auf Euro 26.775,00.

5.2 Angaben nach § 285 Nr. 11 HGB

RM Rheiner Fondskonzept GmbH, Köln 

Dieser Anteil wird in der Bilanz unter den Beteiligungen ausgewiesen. Der Geschäfts-

anteil beträgt 50.000,00 Euro bzw. 100,00% am Stammkapital von Euro 50.000,00. 

Der geprüfte Jahresabschluss zum 31.12.2012 weist ein buchmäßiges Eigenkapital von 

TEUR 63 aus, der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr 2012 beträgt TEUR 12. Der 

geprüfte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2013 liegt noch nicht vor.

RM Rheiner Management AG, Köln 

Der Anteilsbesitz umfasst 55.001 von 220.000 Aktien bzw. 25,00%. Der geprüfte 

Jahresabschluss zum 31.12.2012 weist ein buchmäßiges Eigenkapital von TEUR 

2.849 aus, der Jahresfehlbetrag für das Geschäftsjahr 2012 beträgt TEUR -101. Der 

geprüfte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2013 liegt noch nicht vor.

Allerthal-Werke AG, Köln 

Der Anteilsbesitz umfasst 280.816 von 1.200.000 Aktien bzw. 23,40%. Der geprüfte 

Jahresabschluss zum 31.12.2013 weist ein buchmäßiges Eigenkapital von TEUR 12.770 

aus, der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr 2013 beträgt TEUR 2.034.

Weitere Mandate der  
Aufsichtsratsmitglieder:

Herr Dr. Göckeler ist außerdem

Mitglied des Aufsichtsrats der  
burgbad AG, Schmallenberg,

Mitglied des Aufsichtsrats der  
Convotis AG, Frankfurt am Main  

(seit 26.08.2013).

Herr Hauschildt ist außerdem

Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
Germania-EPE AG, Gronau,

Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
Proaktiva Vermögensverwaltung AG, 

Hamburg,

Stellvertretender Vorsitzender des 
Aufsichtsrats der Solventis AG, 

Frankfurt am Main,

Mitglied des Aufsichtsrats der 
Allerthal-Werke AG, Köln.
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Horus AG, Köln 

Der Anteilsbesitz umfasst 1.650.501 von 2.660.000 Aktien bzw. 62,05%. Der geprüfte Jahresabschluss zum 

31.12.2012 weist ein buchmäßiges Eigenkapital von TEUR 2.853 aus, der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr 

2012 beträgt TEUR 114. Der geprüfte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2013 liegt noch nicht vor.

Q2M Managementberatung AG, Stuttgart 

Der Anteilsbesitz umfasst 173.000 von 553.514 Aktien bzw. 31,25%. Der Jahresabschluss zum 31.12.2011 

weist ein buchmäßiges Eigenkapital von TEUR 53 aus, der Jahresfehlbetrag für das Geschäftsjahr 2011 beträgt 

TEUR -8. Die Jahresabschlüsse für die Geschäftsjahre 2012 und 2013 liegen noch nicht vor.

independent capital AG, Stuttgart 

Der Anteilsbesitz umfasst 253.101 von 1.126.178 Aktien bzw. 22,47%. Der geprüfte Jahresabschluss zum 

31.12.2012 weist ein buchmäßiges Eigenkapital von TEUR 1.167 aus, der Jahresfehlbetrag für das Geschäftsjahr 

2012 beträgt TEUR -137. Der geprüfte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2013 liegt noch nicht vor.

Aldea Assekuranzmakler AG, Stuttgart 

Der Anteilsbesitz umfasst 367.919 von 1.500.000 Aktien bzw. 24,53%. Der geprüfte Jahresabschluss zum 

31.12.2012 weist ein buchmäßiges Eigenkapital von TEUR 772 aus, der Jahresfehlbetrag für das Geschäftsjahr 

2012 beträgt TEUR -85. Der geprüfte Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2013 liegt noch nicht vor.

5.3 Anteile an Investmentvermögen (§ 285 Nr. 26 HGB)

In den sonstigen Wertpapieren des Umlaufvermögens sind Anteile an einem Investmentvermögen mit einem 

Anteil von mehr als 10% enthalten. Das Anlageziel des Investmentvermögens ist die Erreichung angemessener 

Wertzuwächse durch Investition in Aktien, Rentenwerte, Geldmarktinstrumente und sonstige gesetzlich zulässige 

Vermögenswerte. Im Aktienbereich konzentriert sich das Fondsmanagement auf Unternehmen in Spezial- und 

Sondersituationen. Der Schwerpunkt bei Rentenwerten liegt bei High Yield Anleihen. Überwiegend ist der Fonds 

in Titeln nationaler Emittenten investiert (Stand Investment Reporting per 30.12.2013). Terminkontrakte, Optionen 

und/oder Swaps können zur Absicherung eingesetzt werden. Der Wert i.S.v. § 36 InvG der Anteile liegt zum 

Bilanzstichtag bei Euro 2.671.200,00 und übersteigt den Buchwert damit um Euro 339.931,00. Die Ergebnisse des 

Investmentvermögens werden thesauriert. Beschränkungen in der Möglichkeit der täglichen Rückgabe können 

sich nach den Fondsreglements bei umfangreichen Rückgaben von Anteilen ergeben, die nicht aus den flüssigen 

Mitteln und zulässigen Kreditaufnahmen des Fonds befriedigt werden können.

5.4 Anzahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer

Die Firma beschäftigte im Geschäftsjahr vier Mitarbeiter.

Köln, den 24.02.2014 

Der Vorstand
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Bestätigungsvermerk

des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 

Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter 

Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der 

Scherzer & Co. AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

2013 bis 31. Dezember 2013 geprüft. Die Buchführung 

und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 

nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 

den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegen in 

der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-

schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 

uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 

Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 

über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach 

ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 

Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel-

lung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 

den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-

chender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung 

der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 

Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und recht-

liche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über 

mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 

werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 

internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Anga-

ben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht 

überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 

Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan-

zierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen 

der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der 

Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 

hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 

bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss 

den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden 

Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beach-

tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der 

Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 

vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Köln, den 25.02.2014

 

Formhals Revisions- und Treuhand GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft

Harald Formhals		  ppa. Stefanie Claire Blome 

Wirtschaftsprüfer		  Wirtschaftsprüfer
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Notierung der Aktie

Disclaimer

Die Unternehmensprofile der Beteiligungen beinhalten Informationen, die aus von der Scherzer & Co. AG als ver-

lässlich eingeschätzten Quellen stammen. Obwohl die Scherzer & Co. AG versucht, sicherzustellen, dass die in den 

Profilen bereitgestellten Informationen exakt sind, wird keine Haftung oder Garantie für Vollständigkeit, Richtigkeit, 

Angemessenheit oder Genauigkeit jeglicher dort enthaltener Informationen übernommen.

Impressum

Verantwortlich für den Inhalt ist die Scherzer & Co. AG.
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Projektleitung: Silvia Schneider  
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Sitz der Gesellschaft: Köln, HRB Nr. 56235, Amtsgericht Köln, USt-ID-Nr.: DE 132 947 945

Gestaltung: Alpha & Omega Public Relations,  

Druck: ICS, Bergisch Gladbach

Notierung

ISIN/WKN DE 000 694 280 8 / 694 280

Reuters/Bloomberg PZSG.DE (.F/.D/.BE/.SG)/PZS

Börsensegment Freiverkehr

Transparenzlevel Entry Standard der Frankfurter Wertpapierbörse

Handelsplätze XETRA, Frankfurt, Düsseldorf, Berlin, Stuttgart

Aktionärsstruktur Mehrheit bei institutionellen Investoren, > 400 Privataktionäre

Designated sponsor Close Brothers Seydler Bank AG

Research coverage Solventis Wertpapierhandelsbank

Close Brothers Seydler Bank AG 

GSC Research GmbH
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„Die Schwierigkeit liegt nicht darin, neue Ideen  
zu finden, sondern darin, alte loszuwerden.“

John Maynard Keynes (1883-1946)

Zur Lektüre empfiehlt sich die Kantate „Herz und Mund und Tat und Leben“  

(BWV 147) von Johann Sebastian Bach.





ISIN DE 000 694 280 8 (WKN 694 280)

Scherzer & Co. Aktiengesellschaft

Friesenstraße 50, 50670 Köln

Telefon (0221) 8 20 32 – 0, Telefax (0221) 8 20 32 – 30

email: info @ scherzer-ag.de, Internet: www.scherzer-ag.de

Geschäftsbericht
2013

 „Die Gesellschaft hat sich zum Ziel gesetzt,  

durch sowohl sicherheits- als auch chancenorientierte  

Investments den langfristigen Aufbau des Vermögens  

der Gesellschaft zu betreiben.”


